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Die Koordinierung des von Ihnen genannten Streckenabschnittes wurde bereits durch das 
Mobilitätsreferat optimiert. Wir möchten hierzu noch darauf hinweisen, dass bekanntermaßen 
Linienfahrzeuge den Signalprogrammablauf zu ihren Gunsten beeinflussen können und somit 
auch in Konkurrenz zu den Koordinierungsmaßnahmen stehen. Da die ÖPNV-Beschleunigung
den höchsten Priorisierungsgrad besitzt, sind deren Belange auch vordringlich bei der 
Signalprogrammgestaltung zu berücksichtigen.

Bereits bei der Konzeption der Dosierungsmaßnahmen im Zulauf zur Prinzregentenstraße, 
wurden auch mögliche alternative Ausweichrouten berücksichtigt. So wurde auch in deren 
Zulauf die Freigabedauer gedeckelt, sofern diese durch LSA beeinflussbar sind. Die 
Autobahnausfahrt München Steinhausen unterliegt beispielsweise dieser Restriktion.

Da die bereits getroffenen Maßnahmen nachweislich zu einer Verbesserung der 
Luftschadstoffwerte geführt haben, sehen wir derzeit keine Veranlassung Änderungen an den 
Dosierungsmaßnahmen vorzunehmen.

Wir bitten um Verständnis für unsere Entscheidung.

Mit freundlichen Grüßen

gez.
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